




bekenne hiemit, daß ich fur mich, meme Erben und

Nachkommen, zu Vollfuhrung meiner an dem
hochloblichen Konigl. Preußiſchen OberAppel
lations- Gericht zu Colln an der Spree ſchweben

den Rechts-Sachen wider
zu meinem Anwaldt den Wohl-Edlen und Hochge

lahrten Herrnbeſagten OberAppellations. Gerichts Advocaten, und falls der
ſelbe etwa vor geendigter Sache mit Tode oder ſonſt abgienge

den gleichfalls Wohl-Edlen und Hochgelahrten Herrn
Hochermeldten Konigl. Ober-Appellations-

Gerichts Advocaten, als deſſen ſubſtituirten Anwaldt conſti—

tuiret habe; dergeſtalt, daß Er
wie auch auf deſſen todtlichen Hintritt oder Abgang vorbemel

dter als deſſen in caſummortis oder Abgangs ſubſtituirter Anwaldt, in angeregter Sa

chen in meinem oder nach meinem Tode, in meiner Erben und
Nachkommen Nahmen erſcheinen der Sachen Nothdurfft verhan

deln, die Gute tractiren, Beweiß und Gegen-Beweiß, wo es die
Sache erfordert, fuhren, wider gegenſeitiges Einbringen excipi-
ren  und reſpective repliciren, dupliciren &c. in contumatiam
verfahren, zu Beyund End-Urthel beſchlieſſen, die zu eroffnen
bitten, anhoren, annehmen, expenſas, damna intereſſe deſigni-

ren zu taxiren bitten, in executionem, biß zu endlicher Vollſtre
ckung der Urtheil active procediren auch paſſive, da die Urtheil
mir oder meinen Erben zu wider ergienge, und darauf wider mich,
oder meine Erben in executionem procediret wurde  von meinet
wegen, oder in meiner Erben Nahmen, alle Nothdurfft, biß zu
endlicher Erorterung des puncti executionis verhandeln, bedurf
fenden falls remedium ſupplicationis ſuchen, einen Affter-An
waldt, ſo offt es ihnen beliebet, beſtellen, und die Subſtitution
revociren, auch alles andere thun und laſſen ſollen, was ich oder
meine Erben ſelbſt zugegen, thuen oder laſſen ſolten, konnten oder

mochten. Und da mehr ermeldter mein Anwaldt und deſſen
ſub
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fubſtituirte eines weitern Gewalts dann hierin begriffen bedurff
tig ſeyn ſolten, ſolchen will ich in meinem und meiner Erben Nah
men, ihnen am beſtandigſten, wie das vermoge der Rechte ge—
ſchehen ſoll oder mag, hiemit auch ertheilet haben. Und was

nun alſo mehr erwehnter Herr
mein Anwaldt, und nach ſeinem Tode der ſubſtituirte Herr

oder ferner zu ſubſtituirende han

deln, thuen nnd laſſen werden, das verſpreche ich vor mich und

meine Erben feſt und unverbruchlich zu halten, auch ſie aller
Burden und Rechte præſertim ſatisdationis zu entheben, nicht
weniger, was ihnen vor ihre Muhe gebuhret und an Gerichts
Koſten zu erlegen iſt, zeitig zu ſenden, und ſie allerdings Schad
loß zu halten bey Verpfandung meiner jetzigen und kunfftigen
Haabe und Guther, ſo viehderen hiezu von nothen ſeyn werden.
Deſſen zu Uhrkund habe ich dieſes mit eigener Hand unterſchrie

ben und mit meinem Pitſchafft bekrafftiget. So geſchehenn.
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